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BERICHT ÖBER FIN SEMINAR "KIRCHE UND ARBEITERSCHAFT* DER

KATHOLISCH-THEOLOGISCHEN FAKULTAT DER UNIVERS IM

(Prof Dr. Norbert Greinacher)

ıe des Semıinars

Jeder Theologiestudent hat ın se1ner künftigen Praxis m3ıt der konkre-
ten Gestalt der Kirche ın der Bundesrepubilik Deutschland tun Fin ent-

scheidender Aspekt dieser Praxis ist das Verhältnis zwischen Kırche und

Arbeiterschaft. Das Seminar versucht, eınen ın  TG ın die Trukiur der
bundesrepublikanischen Gesellschaft ünd Iın das Verhältniıs von Kapıtal und
Arbeit vermitteln.
NnSsSo wichtig aber ird es se1ın, onkretie Verständigungsmöglichkeiten
en Theologiestudenten und Arbeiter zZUu erproben und Modelle des Um-

von Kırche und Arbeiterschaft kennenzulernen.

Die bundesrepublikanische Gesellschaft wiırd zunachs unter cem esichts-
punkt von Schichten/Klassen analysiert AÄnsc  1eßend werdén egr1 wIıe
”"Arbeit”, "Kapital” und "Eigentum” In Konfrontation von katholischer So-
ziallehre und marxıstischer Jheorie entwickelt en dieser heoriear-
beit wird ın ProJektgrunppen der lebendioe Kontakt mit Arbeitergruppen IM
Raum Tübingen/Stuttgart/Böbl!l ingen aufgenommen. DIies edeute konkret, daß
Kleingruppen von Studierenden usammenkünften von Gruppen vVon rbeltier-
ınnen und 1ı1iern eilnehmen, versuche: mıt diesen 3Ns Gespräch K OM -
G und sıch schriftlich Rechenschaft über ihre Beobachtungen und br-
fahrungen.

Lektüre Zur Einführung:
eschiu “"KXirche und Arbeiterschaft". In Gemeinsame Synode r ı1sSiumer

ın der Bundesrepublik Deutschland Beschlüsse der
Vollversammlung Offizijelle Gesamtausgabe 1 Frei-
Durg 1976, 321-364

AÄntisozijalismu Tradıition? Memorandum des Bensberger Kreises ZUm Ver-
haltnıs von Christentum und Sozl]alısmus heute, Ham-
burg 1976

Stephan H. Pfürtner Werner Hejerle, Einführung iın die katholısche Sozjal-
]ehrev rmstadt 1980

Oswald VvVon e]l-Breuning, Gerechtigkeit und reıne:z:t. Grundzüge katholischer
Sozijallehre, Wien 1980
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rs Sitzung  “ wa
Konstituilerung und Organisation des Semiınars. Erwartungen der Studenten

das Seminar. Vorbereitung des Treffens mıt Arbeiterinnen und rxDelı-
tern in der zweiten Sitzung. Vorstellung der Kontaktgruppen von rbei-
erınnen und Arbeitern. Konstitulerung der Projektgruppen VvVon Studierenden.

Zweite Sitzung  / WDE
Erstes Treffen zwischen Seminarteilnehmern und Arbeiterinnen und rbei-
tern in Böblingen

Dreitätiges  wr w U  - >> d  Kompaktseminar:  7 W N RSN
Freitag
14.00 Uhr Abfahrt nterwegs Besichtigung der Autobahnkapelle Baden-Ba-
den Ankunft ın dem Tagungshaus In aquenau IM sa ÄAbends Einführung
in die Problematik mıt Schallplatten, Vorlesen VvVon Texten uUSW.

damstag
Arbeitseinheit Empirische Untersuchungen Klassenproblem ın

der Bundesrepublik Deutschland
Arbeitseinheit: (nachmittags) Theoretische Änsäatze Problem von

Klasse oder Schicht.

Abends Diskussion mıt Prof Dr Charles Wackenheim, Professor an der

Katholisch-theologischen der Universität Straßburg über die ‚>

und Dastorale Situation iın Frankreich.

Sonntag
2. Arbeitseinheit: Stru  re Armut In der Bundesrepublik Deutschland.
Danach gemeinsame Fucharistiefeier.

Dritte w wa  Sitzung:
ntfremdung bel Karl Marx

Vierte Sitzung  T a
Kapital und Arbeit Karl Marx

Fünfte Sitzung  S wa
Geschichtliche Entwicklung der katholischen Soziallehre



Sechste . w  Sitzung
Kapital und Arbeit in der katholischen Soziallehre

Siebte “ w  Sitzung
Eigentum und Mitbestimmung in der katholische Sozljallehre

- S  Sitzung
Kontroverse Zielbestimmungen der katholischen Soziallehre In der Bundes-

republik Deutschland

Neunte und zehnte / wa  Sıtzung
Die Kleingruppen der Seminarteilnehmer berichten aufgrun von schrift-
Jichen orlagen er ıhre Beobachtungen und Erfahrungen be1 den egeg-
MNunNngen mıt Gruppen von Arbeiterinnen und Arbeitern.

0 d N  Sıtzung
Resüme und Perspektiven der Projektgruppenarbeit

D W  astvortrag
Im en des rs gelang es auch, errn Professor Dr.. Oswald © Nel1-
Breuning 7U eınem astvortrag über “Kapital und Arbeit aus der IC der
christlichen Soziallehre”" einzuladen aran schloß siıch eıne Diıskussion
mıt Oswald vVon Nell-Breuning mit Teilnehmern des Seminars

Abschluß-Sitzung:  v D D S w
Bel der Abschluß-Sitzung nahmen auch einige Vertreter der “Gruppe Ludw1gs-
hafen” teijl (früher Calama-Gruppe), ei1ne Gruppe von Frauen und Männern,
die aQus$s dem akademischen MIl 1leu kommend, als Arbeiterinnen und rbDe1ter
iın Betrıeben arbeiten und m3ıt Arbeitern ZUSsammen wohnen. In dieser schlu8ß-
Sitzung wurde VvVor allem aucn der Synodenbeschluß “KXirche und AÄArbeiterschaft”
SOWIe der eschiu des DıOzesanrates Rottenburg-Stuttgart Zur Ärbeiterseel-

kritische besprochen.

Gruppen von Ärbeiterinnen und 1iern:

Mıt folgenden Gruppen wurde urc«c ermittiung von Betriebseelsorger Scho-
bel und Gaugiler Kontakt aufgenommen:
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Neue KAB-Gruppe ın der Dompfarrel > Martın, Rottenburg;
Feierabendseminar Reutlingen; Betriıiebsräte und weitere Arbeitnehmer
auUs Neckartenzlinger Betrieben; Feierabendtreff für Angestellte der
Daimler-Benz-AG CC@8] Werk 10; etrıebs- und Personalrätekreis Böblingen;
Gruppe berufstätiger Frauen In Böblingen; Daimler-Treff für chicht-
und Akkordarbeiter/innen in Böblingen; B-Gruppe Boblingen.

rzZes azı

Än dem Seminar nahmen 50 Studierende teil. Die Verbindung VvVon

theoretischer Arbeit und VvVon konkreten Er_fahrungen IM Zusammen-
treffen mıt Arbeiterinnen und Arbeitern hat siıch als sehr frucht-
bar erwiesen. Fine zusätzliche Motivatıon zZur engagierten 3ıtar-
beit 3M Seminar erga sich urc das Kompaktseminar. Als sehr gut
erw1ıes sich auch, daß Ärbeiterinnen und Arbeiter den Sitzungen
eingeladen wurden, bei enen die Studierenden uber ihre Erfahrungen
im Zusammentreffen miıt den Gruppen berichteten F3in nıc geringer
Teil der Studierenden wurde auf ne  S  M Weis mıt den Trob J|emen der
Arbeiterwelt konfrontiert. ES zeichnen sich auch einige Konsequen-

bei den Studierenden Im 3N| auf ihre Berufsmotivation und
Berufsauswahl


